
Wer oderWas ist dieWorld Health Organsitaion (WHO,Welt Gesundheits Organisation)

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist eine nicht gewählte, globale Gesund-
heitsbehörde, die sich zum großen Teil von privaten Stiftungen und Pharmakonzernen
finanzieren lässt, jedoch von den 194 Mitgliedsstaaten weitreichende, totalitäre
Machtbefugnisse einräumen lassen will, ohne dass die betroffenen Menschen weltweit
davon in Kenntnis gesetzt werden.

Derzeit laufen bei der WHO Verhandlungen über einen globalen Pandemievertrag, der
sowohl die staatliche Reaktion auf Pandemien regeln soll, als auch die Überarbeitung
der internationalen Gesundheitsvorschriften, des Rechtsrahmens für gesundheitliche
Notfälle, Bereitschaft und Reaktion.

Der Pandemievertrag und die Änderungen der internationalen Gesundheits-
vorschriften sollen auf der 77. Weltgesundheitsversammlung im Mai 2024 zur

Verabschiedung vorgelegt werden. Für die Änderungen der internationalen Gesundheitsvorschriften bedarf es einer einfachen
Mehrheit. In der Folge treten die Vorschriften innerhalb von 12 Monaten für alle Staaten in Kraft.

Der Pandemievertrag bedarf einer 2/3-Mehrheit, um angenommen zu werden. Danach kann jeder WHO Mitgliedstaat den Vertrag
gemäß seinem nationalen Recht vorgesehenen Verfahren unterzeichnen und ratifizieren. Die Ergebnisse dieser Verhandlungen
werden das Leben, die Gesundheit und die Menschenrechte von Menschen auf der ganzenWelt beeinträchtigen.

Die vorgeschlagenen Änderungen verleihen derWHO und damit demGeneraldirektor einzigartige„Notfall“-Befugnisse.

Bislang hat es weder öffentliche noch rechtswissenschaftliche Diskussionen über diese umfangreichen Änderungen gegeben. Auch
eine Debatte im Bundestag hat bisher nicht stattgefunden. Daher sind wir als Bürger mit unserer Eigeninitiative gefragt.

Wir Bürger haben das Recht auf informierte Zustimmung,medizinische Selbstbestimmung und persönliche Souveränität.Wir dürfen
uns von einer demokratisch nicht legitimierten Gesundheitsbehörde derart massive Eingriffe in unser Leben und unsere Gesundheit
nicht aufzwingen lassen.

Wir müssen unsere Grundrechte und unsere Freiheit schützen.

Die 10 wichtigsten Gründe, die gegen die Änderung der internationalen Gesundheitsvorschriften sprechen

VON BERATEND ZUVERBINDLICH
Änderung des Charakters der Weltgesundheitsorganisation von einer beratenden Organisation, die lediglich Empfehlungen
ausspricht, zu einem Leitungsorgan, dessen Verlautbarungen rechtlich bindend sind. (Artikel 1 und Artikel 42)

Da die WHO bisher nur beratende Funktionen besaß, werden die vorgeschlagenen Gesundheitsmaßnahmen nun verbindlich. Da die
WHO nicht demokratisch von den Gesellschaften der Mitgliedsstaaten gewählt wurde, fühlt sie sich nur den privaten Geldgebern
verpflichtet. Das sind natürlich überwiegend die allseits bekannten Protagonisten wie Bill Gates mit seinen, die Pharmaindustrie
fördernden,Bill &Melinda Gates undGAVI (Global Alliance for Vaccines and Immunisation) Stiftungen. Bis zu 84%der Finanzmittel
werden privat aufgebracht.

POTENZIELLE STATTTATSÄCHLICHE NOTFÄLLE
Der Geltungsbereich der internationalen Gesundheitsvorschriften wird stark erweitert, um Szenarien einzubeziehen, die
lediglich das Potenzial haben, die öffentliche Gesundheit zu beeinträchtigen. (Artikel 2)

Stoppt denWHO Pandemievertrag!
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Bisher wurden nur aktuelle Pandemien zum Anlass genommen, den Mitgliedsstaaten Gegenmaßnahmen vorzuschlagen. Nun könnte
schon die Vermutung einer Pandemie (pandemische Situation), unabhängig von realistischen Fallzahlen, ausreichen, um den
Ländern verbindliche Maßnahmen wie z.B. eine Schutzimpfung,Masketragen oder LockDown vorzuschreiben. Man denke nur an
die in der Vergangenheit aufgeblasenen Fälle der Schweinegrippe, Vogelgrippe, Affenpocken u.v.m. die sich letztlich als völlig harmlos
herausgestellt haben. BIG PHARMAwird sich sehr freuen und enorm profitieren.

MISSACHTUNGVONWÜRDE, MENSCHENRECHTEN UND FREIHEITEN
Die Achtung derWürde, der Menschenrechte und der Grundfreiheiten der Menschen sollen aufgehoben werden. (Artikel 3)

Jeder Mensch besitzt weltweit Grundrechte auf anerkannte und rechtlich verbindliche Menschenwürde. Dazu gehört auch das Recht
auf körperliche Unversehrtheit. Nun wissen wir, das gerade viele Pharma-Medikamente und Impfungen mit vielen und oft tödlichen
Nebenwirkungen behaftet sind.Mit diesemParagraphenwerden diese Grundrechte aufmenschen verachtendeWeise ausgehebelt. Sie
stehen dem Big Business von BIG PHARMA nur imWege. Das beweist schon, wie korrupt dieWHO ist!

VERTEILUNGSPLAN
Dem Generaldirektor der WHO soll die Kontrolle über die Produktionsmittel durch einen „Zuteilungsplan für
Gesundheitsprodukte“ übertragen werden, um die Vertragsstaaten zu verpflichten, Produkte zur Pandemiebekämpfung nach
Vorschrift zu liefern. (Artikel 13A)

Per Verteilungsplan soll angeblich sichergestellt werden, dass alle Länder gleichermaßen mit den Medikamenten und Impfstoffen
versorgt werden können. Tatsächlich wird es jedoch so sein, dass die Medikamente selbst vorgeschrieben sind und sich die Länder an
ein sog. Behandlungsprotokoll halten müssen. Die Corona - Krise hat bewiesen, dass hier nur die Interessen der Pharma Industrie
bedient werden. Alternativen Medikamenten wird der Zugang zum Markt verwehrt. Das istMonopolismus in Reinstkultur! In der
Corona-Krise wurden z.B. die zu 80% tödlichen Intubationsmaßnahmen (Künstliche Beatmung) verordnet und gut wirksame,
preiswerte Mittel wie z. B. IVERMECTIN verboten. Ein weitere Beleg für die korrupte Denkweise derWHO.

OBLIGATORISCHEMEDIZINISCHE BEHANDLUNGEN
DieWHO erhält die Befugnis, medizinische Untersuchungen, den Nachweis der Prophylaxe, den Nachweis des Impfstoffs und die
Durchführung von Kontaktverfolgung, Quarantäne und medizinische Behandlung zu verlangen. (Artikel 18)

Mit der Einforderung der Behandlungsnachweise wird die Gesundheitsdiktatur vollendet. Kein Arzt, Krankenhaus oder sonstige
medizinische Einrichtung wird es noch wagen, von den vorgeschrieben Protokollen abzuweichen. Es drohen drakonische
Strafmaßnahmen bis hin zumBerufsverbot. Auch hier hat die Corona-Krise gezeigt, wie sog. „Abweichler“ verfolgt, bestraft und teils
auchmit Berufsverbot belegt wurden. Viele aufrichtige Ärztemussten ihre Praxis aufgeben und ins Ausland fliehen.

GLOBALE GESUNDHEITSBESCHEINIGUNGEN
Einführung eines Systems globaler Gesundheitsbescheinigungen in digitaler Form oder auf Papier, einschließlich
Untersuchungsbescheinigungen, Impfstoffbescheinigungen, Prophylaxebescheinigungen, Genesungsbescheinigungen,
Formulare zur Feststellung des Aufenthaltsortes von Reisenden und einer Erklärung über den Gesundheitszustand des
Reisenden. (Artikel 18, 23, 24, 27, 28, 31, 35, 36 und 44 sowie Anhänge 6 und 8)

Die globalen Gesundheitsbescheinigungen machen die Welt zu einem Gefängnis. Wer nicht die vorgeschriebene Behandlung (z. B.
Impfung) nachweisen kann, hat wahrlich schlechte Karten. Ihm kann der Zugang zu wichtigen Einrichtungen wie z.B.
Lebensmittelversorgung, Behörden (Erstellung von Ausweis und Führerschein), Gesundheitssystemen (Kranken-
hausbehandlung, Ärzten) und auch das Reisen verwehrt werden. Dieses Anliegen muss man in Verbindung des kommenden
Bargeldverbotesundder neuenpersönlichen IDCard (Programm ID2030) sehen, auf der alle Vorgängedigital gespeichertwerden.
Per Knopfdruck kann jeglicher Zugang zu Geld, Reisen und Versorgung überwacht und ggfs. gesperrt werden. Wer wagt es dann noch,
sich der verpflichtendenmed. Behandlung zu entziehen. Bezogen auf die Impfung entspricht das einer Impfpflicht durch die Hintertür.

VERLUST DER SOUVERÄNITÄT
Würde den Notfallausschuss ermächtigen, Entscheidungen souveräner Staaten über Gesundheitsmaßnahmen außer Kraft zu
setzen und die Entscheidungen des Notfallausschusses bindend machen. (Artikel 43)

Nach den neuen Regeln besitzen die Mitgliedsstaaten nun keinerlei Souveränität mehr. Nicht mehr die Demokratien mit ihren
Parlamenten entscheiden über Gesundheitsmaßnahmen, sondern eine private Institution mit intensiven Beziehungen zur Privat-
wirtschaft entscheiden.
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Tedros AdhanomGhebreyesus,WHOVorsitzender
Eine fragwürdige Person mit korrupter Vergangenheit in seiner Zeit als Regierungsmitglied in
Äthiopien. Im Oktober 2010 deckte ZEIT online auf, dass in Äthiopien Entwicklungshilfe Gelder zur
Unterdrückung von Regierungskritikern verwendet wurden. In 2009 verließen 3,26 Milliarden $
illegal das Land (lt. Global Financiall Intelligence). Ist Ghebreyesus nun von den Mächtigen in der
amerik. Politik und Pharmaindustrie erpressbar und steuerbar?
Aus„Die Akte Tedros AdhanomGhebreyesus“

Die Bill & Melinda Gates Stiftung &
GAVI (Wird von Gates gesteuert) ist mit
über 843 Mill $ der größte private
Geldgeber zweckgebundener Spenden
derWHO. In der Folge ist die Fähigkeit der
WHO, öffentliche Gesundheit weltweit
neutral zu sichern, dramatisch gesunken.

UNKALKULIERBARE KOSTEN
Die WHO räumt sich das Recht ein, Milliarden von Dollar ohne Rechenschaftspflicht an den pharmazeutischen Krankenhaus-
Notfall-Industriekomplex zu verteilen. (Artikel 44A)

Ganz nach demGusto desWHOVorsitzenden könnenMilliarden an die begünstigten Pharma-Komplexe verteilt werden. Ohne jegliche
Kontrolle. Ob wohl Bill Gates mit seinen vielen Industriebeteiligungen in der Pharma Industrie profitieren wird?

ZENSUR
Erhebliche Ausweitung der Möglichkeiten derWeltgesundheitsorganisation, das zu zensieren, was dieWHO als Fehlinformation
und Desinformation ansieht. (Anhang 1, Seite 36)

Eine Zensur wie in diktatorischen Staaten soll jegliche Kritik an den verordneten Maßnahmen unterbinden. Soziale Medien wie
Youtube, Facebook, Instagram u. v. m. werden die freie Meinungsäußerung und alternative wissenschaftliche Erkenntnisse, die nicht
dem Vorteil von BIG PHARMA dienen, unterdrücken. Während der Corona-Maßnahmen wurden dies Instrumente der Zensur bereits
intensiv eingesetzt.

VERPFLICHTUNGEN ZUR ZUSAMMENARBEIT
Schafft eine Verpflichtung zum Aufbau, zur Bereitstellung und Aufrechterhaltung von IHR (International Health Regulations)
Infrastrukturen an den Einreisepunkten. (Anhang 10)

Mit der Verpflichtung zur Zusammenarbeit werden die Mitgliedsstaaten gezwungen, die sog. IHR (International Health Regulations =
Internationale Gesundheitsregeln) verpflichtend umzusetzen. Keine Freiheitenmehr für die Staaten, alles nur noch Zwang!
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10 Punkte: Stiftung Ärzte für Aufklärung, Quelle: https://www.aerzte-fuer-aufklaerung.de
Kommentare: Redaktion
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Entwurf: Wolfgang Huberwww.dieBasis-wm.de

Droht uns bei zukünftigen und von der WHO zu erwartenden Pandemien das gleiche Desaster wie bei COVID 19? Aber
abgesichert und zensiert durch einenVertragszwang!

„Das über drei Jahre in Endlosschleife reproduzierte Narrativ wird unhinterfragt zugrundegelegt. Die WHO hat keinerlei Evaluation des
Pandemiemanagements vorgenommen, obwohl spätestens seit einem Jahr jede der Prämissen und politisierten medizinischen
Vorgaben erschüttert worden ist und die sogenannten Kollateralschäden auch für die Gesundheit und Gesundheitsversorgung
offensichtlich sind. Schautman sich die Diagramme bei “OurWorld in Data” an, stellt man fest, dass das Virus eben nicht gleichermaßen in
allen Ländern gewütet hat.

Die kumulierten Fälle und Todeszahlen basieren auf positiven PCR-Tests, deren Aussagekraft für Infektionen und Erkrankungen
manipulierbar und zumindest zweifelhaft ist.

Der epidemiologische Nutzen von Masken wurde mittlerweile in Frage gestellt. Behandlungsempfehlungen der WHO, wie die frühe
Intubierung, erfolgten entgegen jahrzehntelangen Erfahrungen von Lungenfachärzten und haben viele Tote zu verantworten.

Die als einziger Ausweg aus der Pandemie deklarierte im Notfallmodus zugelassene “Impfung” hat in zwei Jahren mehr schwere
Nebenwirkungen verursacht als alle Impfungen der 20 Jahre davor zusammen. Freigeklagte Dokumente der Zulassungsstudien
weisen auf schwereMängel undManipulationen beim Zulassungsprozess hin.“

Wenn ein neues System global verbindlicher Regeln auf der Grundlage fragwürdiger, ja falscher Prämissen legitimiert
werden soll, sindWachsamkeit und Zweifel angebracht.

„Falls sich die EU mit ihrer konjunktivischen Definition durchsetzt, kann jede tatsächliche oder vermutete Grippewelle in einer Region
zur pandemischen Situation erklärt werden.

Gegenmaßnahmen setzten dann bereits ein, ohne dass das Gesundheitswesen überlastet wäre, ohne dass eine sehr hohe Zahl von schwer
Erkrankten oder Todesfällen vorläge.

Die Vermutung einer pandemischen Situation (Alarmierung)würde ausreichen, umdie Kaskade anmedizinischen und nichtmedizinischen
Maßnahmen zu starten. Die Definition könnte aber auch auf Erkrankungen infolge des Klimawandels Anwendung finden, da eine
pandemische Situation unabhängig von einem Krankheitserreger ausgerufen werden könnte.“

Aus Multipolar-Magazin, Mai 2023

Beate Bahner
Fachanwältin für Medizinrecht

Die WHO erwägt aufgrund des Klimawandels
möglicherweise Massenimpfungen gegen wandernde
Stechmücken, um die Bevölkerung zu "schützen".

Dr. Maria Van Kerkhove, technische Leiterin der WHO für COVID-19, betonte die Not-
wendigkeit, sich auf verschiedenemedizinische Interventionen, Therapeutika und Impfstoffe
vorzubereiten, um den Herausforderungen des Klimawandels und der sich verändernden
Ausbreitungsdynamik gerecht zu werden.

Tedros Adhanom Ghebreyesus, der Generaldirektor der WHO, wies darauf hin, dass obwohl
COVID-19 nicht mehr als Notfall eingestuft ist, das Risiko weiterhin hoch bleibt. Er äußerte
Besorgnis darüber, dass viele Länder ihre COVID-19-Daten nicht mehr an dieWHO berichten,
was zu einem Rückgang der Meldequoten geführt hat. Ghebreyesus betonte dieWichtigkeit
der Datenberichterstattung, da das Virus in allen Ländern weiterhin zirkuliert, Todesfälle
verursacht und sich ständig verändert.

In Zusammenarbeit mit der Europäischen Union hat die WHO ein globales digitales
Impfpass-System für zukünftige Pandemien entwickelt. Ghebreyesus warnte davor, dass der
Klimawandel, die Entwaldung und die Urbanisierung die Auswirkungen zukünftiger
Pandemien verschlimmern könnten, wenn nicht koordinierte Maßnahmen auf globaler
Ebene ergriffen werden.

"K��m� ��� P�n��������ra� ��� W�O,
w�� C�r�n� ��� da� V�r�����"

Will dieWHO uns durchMassenimpfungen schützen,
ist höchste Alarmstufe geboten.


